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62. Jahrgang

Attätklichev Teil.

A. Bekanntmachungen des Landrats.

L. I. 301.

Verordnung
des Präsidenten der Reichsarbcitsverwaltung vom 22. 12. 1923
betr. Abänderung der Verordnung über Die Ginstellung und

Beschäftigung ausländischer Arbeiter.
Auf Grund vson § 26 des Arbeitsiiachswseisgesetzesi vsom

22. 7. 1922 (R«GBIl. I S 65-7) wird im Ein-vernehmen mit den
Ländern folgende-s verordnetr

Art. I. Die Verordnung über Einftellungk und Beschäfti-
gung ausländischer Arbeiter vom« 2. 1. 1923 (R-eichisan.z. Nr. 3
vom 5. 1. 1923, *JJi‘EB'IiQB. S. «29)« wird geändert wie folgt:

§ 2 erhält folgende Fassung: Nicht als- aussländische Ar-
beiter im Sinne dieser Verordnung gelten

· a) in Der Seie- und- Binnenschisfahrt beschäftigte- aus-län-
dische Arbeiter,

b) ansiländsische landwirtschaftliche Arbeiter, die mindestens
vom 1. 1. 1913 ah im Inland in der Land-wirtschaft nicht
nur vorübergehend beschäftigt find»

c) asusländische nichstlandwkirtschaftliche Arbeiter, die- min-
destens- vom 1. 1. 1.919 ab im Inland in nicht-landwirtschaft-
Eichen Betrieben nicht nur vorübergehend beschäftigt {in-D,

d) aussländische nich-tlandsw·irtschaftlichse Arbeiter, die am
1. 7. 1'914 seit mindestens einem Jahr im Inland in einem
nischtlandwsirtschaftlischen Betrieb beschäftigt waren und unver-
züglich auf ihre alte Arbeits-stelle zurückgekehrt sind, sobald die
Durch den Krieg geschaffenen Hindserunsgssgründe visn Fsosrtfall
gekommen waren,

e) au3IänDifche Arbeiter, die am 1. 1. 1919 bereits- im Jn-
lansd anfässig, aber noch nicht 14 Jahre alt waren,

f)· Arbeiterkinnem die durch die Berheiratung mit einem
Ausländer Die deutsche Reichsangsehörigkeit verloren haben-,

sunsd zwar die unter b bis- f genannten Arbeiter, sofern sie seinen
sBefrseiungssschein der Deutschen Arbieiterzentrale "b-esitzenx, den
Ziselsie —an Grund der Feststellung-en- der O«rt.-s!po"liizeibehörde aus--
e t.

Abschrift vorstehend-er Verordnung bringe ich unter Bezug-
nahme auf mein-e entsprechende Kreis-Oblattsbeikanntmachung vom
13. 1. 1923 —- 6 24 —- und Den: Ministerialerlaß vom 14. 12.
192/3 —- IV c 676 — über Jnlandslesgitimiiserusnsgs aussilänsdiischer
Arbeiter ——— Kreislbslatt 1924, 6. 9 —- hiermit zur öffentlichen
Kenntniss und erfuche die Ortspolizei- und Orts-behörden die
Arbeitgeber hieraus aufmerksam zsu machen.

K. l. 1‘010. O e lli 3 den« 1«5. Januar- 1924.
Ablieferung der Grundverniögenssteuen

_ beeoen Ortsi sind Einzelfäslle benannt geworden, in denen
Die Gemeinden Die Ablieferung Der vereinnalhsmten Gran-wer-
meigenisisteuer ans Die Kreisdasssen entgegen der Bestimmung unter
Ziffer 8 der Rundvertfügnng vom 10. November 1923 —- K. V.
2. 2475 — shinapuiszögersne Im Interesse der finanziellen Not-
lage des Staates-· mache ich den Orts-behörden zur Pflicht, Die
vereinnahmten Grusndvermögenststeuern ohne jede Verzögerungi
an lDie Kreissbasse abzuliefern.

Der Wiss des KreisanWQ
——.—-—·  

K. V. II. 23. B e rllii n C. 2, den 5. Januar 1924.

Ablieferung der Grundvermögenssteuer
Trotz-dem nach meiner Rundeerfükgxusng viom 22-. v. Miss.

— K. V. II. Nr. 3-191 —-— bei den Gemeinden mit allen zur
Verfügung stehenden Mitteln Idaratuif hingewirkt werden sollte,
daß sie die «vereinnahmten Grundsteuern ohne jede Verzögeruing
an die Kreis-basan abliefern-, scheinen Die Gemeinden diese-r Ver-
.:pfl«i.ch«tung nur? im geringen Maße naichigselksomsmen zu sein, das
Die bei der Preusßsischen Staatslbank bis jestzst eingegangenen Be-
träge Der Grundvermsögensxsteuier weist rhinter dem tatsächlichen
Skozllsasufskommew zzuxcksckzgnhtliesbsen finde Soweit- Die Nachah-
liesferusng auf Nachlässigkeit der Gemeinden beruht-, darf sie
keinesfalls- mehr gesduslidet werden Joch ordsne daher ihienmit an,
sdasßs sich Die Riegierungxstkasfenräte oder ihre Vertreter als ihre
Kommissar-e durch unangemeldete, häufige Resoitsiiosnen der· in
Frage komm-enden Gemeindebasslen Edatvioxn üeberizeiusgsem ofb nnd
inwieweit die vereinnahsmste Gsvundvermiöigenssstesuer von Den:
Gemeindeiassen frikftgesmätß an die staatlichen Klassen abgeliefert
word-en ist. Sollte festgestellt wer-den, daß« {Die Ablieferung
schusldlhafteriweise verzögert war-den ist« so ist gegen Die vier-
asnthortlichen Beamten gemäß § .20! des Gesetzes ijkbesr die
Zuständigkeit der Verwaltnngisk nnd Venwaltuncgfslgerichtslbsæ
shlösrden svsom 1. Augusst 1883 ((856. S. 23-7)- sofort im Dienst-
autfsichstswege rüsckisichstssleis dass Diszipllinarloerfiahren mit dem
Ziele asusf Entfernung aus« ldem Amte ei.nkzjul-eiten..

Unarbhängig shsiesrvsosn ist lvon den«- ftaattlischen Klassen alsbald
nach Fälligfbeit der Ablieferung das-« Verwaltusngstszanigssoer-
fahren gegen-« Die säumig-en Gemeinden ins die Wege zn leiten.

Außerdem sordsne ich hiermit asusdsunckli1ch an, _ sdaßs in aillsen
Fällen-, in: denen Gemeinden mit der Ablieferung fällig-er Be-
träge Der Gsrumsdivermiögensisttesu er an Die staatlichen « Klassen-· im
Rückstand geblieben, sofort alle Zahlung-en an Die in Frage
ibosmfmenden Gemeinden auss- "Der Staatskasse z. B. Zusschiisse
zu Vesoldiungem Zahlkongen sütr sdats bom.qu-nale sSTchluIlwesen
und Wlohslfahrtslwesem Useberweisungen asn Reichsslsteuern u. a.
m. einzustellen sind. Diese Beträge sinds unter! glei chlzeiitiiger
Benaschtrichitisgiung der Gemeinden zucr Deckung Der Riirksttäsnsde
an Grundvermsögenststeuer zn ver-wenden

Der Preußische Finianzminister.
K. I. 232. Oe l 3, den 17. Jan-war 1924..

Vtonstehenden Erlaißi bringe ich hier-durch zurr Kenntnis- Der
(SiemeinDenorJifliinuDe. Die unverziigliche Ablfiihsouing der Grund-
bermögenssteuer an Die Krseisiklassen mache ich den« Gemeinden
erneut zucr dringenden Pslfichsr Nach Mtittseibumg sdes Herrn
Regierungspräisisdenjten sind Die Kreistklassen angewiesen, gegen-
Gemseiindenk, die bis zu dem Freitag Der aus den 21. j. Mit-se
folg-t, die ssollllmäißige Grusndtvermögentssteuser nicht abgeführt
haben, das Venwaltungsszlwicvngsverfaihren exinzfusleitem

Der Borsitzende des KreisausschusseQ

U. 2518. Oels, den 17. Januar 1924..
Beiträge zur landwirtschaftlichen Unfallversicherung

Unter Bezugnahme auf Die Krseissblattbekanntmachsung vom
21. Dezember 1923 ——— Seite 306 —- ersuche ich nunmehr Die
nachstehend aufgeführt-end Gemeinden, Die Beiträge zur landwirt-



jcha lichen Unfallversicherung bis ispätestens 22. Januar b. J.
an « ·«e Kreiskommunaltasse abzufii ren.

Gemeinde Bluckoswintke
Gemeinde Cvonensdors
Gemeinde Damm-er
Gemeinde Görlitz
Gemeinde Grünsesiche
Gemeinde Jiimsschldorf
Gemeinde Kraschen
Gemeinde Lamperssdorf
Gemeinde Lusdwigsdosrf
Gemeinde Maliers
Gemeinde Nieder und Ober Mühlatschütz
Gemeinde Nieder Müihlwitz »
Gemeinde Naute
Gemeinde Neuhos b. R.
Gemeinde Klein Oels
Gemeinde Pangau
Gemeinde Klein Peterwitz
Gemeinde Prietzen
Gemeinde Rseesewiitz
Gemeinde Sacrau
Gemeinde Schleibsitz
Gemeinde Neu Schmollen
Gemeinde Schwierse .
Gemeinde Sechskiefern
Gemeinde Stronn
Gemeinde Vielguth
Gemeinde Klein Weigelsdors
Gemeinde Wildsschsütz
Gemeinde Ziessel
Gemeinde Zieigelhof

Gehen die Beträge in der festgesetzten Frist nicht ein, so
erfolgt ohne weitere Mahnung die Zwangs-beitreibunsg.

Gleichzeitig werden die Herren Gutsvsorsteher, die mit sder t
Abführung Ider 2. Rate der Beiträge an die Lan-deshaupt-lasse
noch im Rückstande sind, hiermit gemahnt.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses

K. I. 5867. O els, den 11. Januar 1924.
» — - Bestätigung von· Schiedsmiisnnerm

Der Herr Landgerischitsspräsident hat die Nen- bzw«—. Wieder-
wahl nachstehender Schiedsmänner bzw Stellvertreter bestätigt:
3 a) Schiedsmänner:

d
ie g e r t, Stellensbesitzer, Döberle
u a r?! Karl. Stellen-besitzer Buckowintte

R i ch lis n g Paul, Schsnseisdermeister, Dammer
Da bis ch, Bauergu·tssbesitzer., Gu.tw-oshne
P r i e tz el Gustav, Gast-hauss·besitzer,, Strehlitz
H ü b n e r, -Gastwsirt, Tschertwitz
M a n n August, "St-ellenbesitzser,i Jsackschönau
gi e b i ch, Stellende-sitzen Gsörlitz

n ich a n tl se Julius, Restguts-besitzer, Mir-lau
Hi l I m a n n W., Stellen·besitzer, Neu-has b·. R.
M ü h l st e sp h riedrichs, Stellsensbesitzer, Krsitschen
H e r r m a n n ustasv, Stellen-besitzen Ober Mühlatschiittzs
P u r sia n Adolf, cäreifteIIemI)efityer, Viel uth ·
P u I st Julius, Müshlenbesitzer, Nieder S mosllen
G e b a u e r star, Gutsbesitzer, Lampersssdorf
i; seil I e r Karl, Lehrer, Laugen-Ins
S ch n e i d e r mm, Wardwäktek,« Wind-endlich
M e i se r August, Stellenbesitzen Zessel
Z ü ch n e r, Schsosltiseihesitzey Korschlitzs
T r o m pl e Traugott Rest exists-besitzen Nieder Mühlwitzs
N i c o la u s Pan , Frieiste entbesitzey Schön-an
S p a sn i se l, Fürsten Ulbersdors
G r u n d Fritz-, Bauunternehmer, Stronn
T hi e l, Wirtschaftsinsspiektor, Dörndorf
G a st, Kaufmann, Cunersdors
W i l I e r t August, Freistellenbesitzen Steinl
N a g le r, Rentmeister, Ostroswine "
Z i m m e r m a n n, Revsiersörster, Klein Esllguth

b)- Schieidsmasn ns-Stellvertrieter«:
S ch« ü p e, 'Baiu-erigutssbesitzer, Ludwiigsidorf «
W i e d se m a n n A., Gasthaussbesitzey Dammer
D e t t e I b a ch, Betriebsleiter, Sacran
K u lp se r m a n n, Lehrer, Eichgrund ,
u ft Hermanns, Lehrerv Bohrau
te i n b o r n, Rentier, Stampen

J o ch m a n sn R.., Bauergutsbesitzer, Gutwehne
H e ri n g Reinhold, Bauergutssbe 1tzer, Strehlitz
T i e tz e, Gemeinidevorsteher, Ja chkinan  
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s lsd Karl, Lehrer, Görliitz « - H
e rt « sriedrichs Bauergutsbesisen Mirsasu ‘
la s usva Stellenhesitzer, ischkawe

Robert, Stellensbsesitzey Kritschen
Her-mann, Stellen-besitzen Postelwitz

°‑ Ernst, Restgutsbesitzser, Zantochi
, Lehrer, Wilhelminenort

e g August, Gastfwsirt, Viselguth
r Max, Kaufmann, Nieder Schmollen
ntke Karl, Lehrer, Patschtey

e r, DBeramtmanm Groß Ellgnth
ib d I d, Rseviser.förster, Lampersdorf
rk a, Lehrer, Zessel

Li e h r Bruno, Gutsbesitzer Sadewitz
C” a stk i o la Karl, "Bauergutsbsesitzer., Korschslitz
g u n tz e, Lehrer, Pangau

. Be nke Ottok, Schö-ffse, Reesewitzi
F r e y» sGasthausbesitzer, Skchiönau
S ch l o ss e r, Inspektosr, Ulbserssdorf
G ü n the r (65mg, Sstse«llenlbesitzser, Stroan
Fla ch e Ernst, reistellentbe·sitzer, Zucklau
Säge u k e r t Alfred, Inspektsor, Schleibitz
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issch Franz, Bauergutsdesitzesr, Cunersdorf
o l- p e r Fritz, Fresigaitsbesitzserx, Buch-wald.

Der Vers-Wende des Kreisausfchnsses.

Aenderung der Verordnung zur
Ausführung des Reichsmietengesetzcs vom 14. Dezember 1922
(Kr·eisbslatt S. 11) auf Grund der preußischen Ausführungs-
bestimmungen vom 4. August 1923 (GS. S 382) mits o)ustim-
mung des Herrn Rsegierungspriädsisdenten in Breslaiu ür den

- Kreis Oels mit Ausnahme der Sitäidte Oels, Hundsfeld,
Bernstadtund der Gemeinde Saeran «

Bei der Umlegung »der sBetrsiebslossten sind »die Feuerver-
sicherungsbeiträge in angemessener Höhe aus die selbständigen
Wohnungen oder die selbständigen Mietriäume anderer Art in
Höhe von 95 vom Hundert urmzLulegenk

 

Der Vermiseter darf bei der Mietzahlung außer Ider Grund-
miete nnd den nach festen Zuschlaigsckätzen zu erhebenden Be-
träigen von den Mietern als monatlsischen oder vierteljährlichen
Vorschuß auf die umzulegenden Betriebs-kosten 4 Fünftel »der
im letzten Monat oder im letzten Vierteljahr entstandenen Be-
triebs-kosten verlangen-.

Die Abrechnung der von den Mietern geleisteten Vorschuß-
zahliung erfolgt bei der Umilage.

Zur weiteren Vorschußzathung ist der Mieter erst ver-
pflichtet, wenn über die im letzten- Monat oder Kallewderviertiel-
jahr geleistet-e Vorschnßzahlung gib-gerechnet worden ist. '

Als große Instandsetzungsarbeiten gelten nur folgende:
Voll-ständige Erneuerung der chsrinnen und Ablausroshre, das
Umdecten des Dachses-, der Abpsutz oder Anstrich des Hauses im
Aeußsern, der Neuanstrich Jdess ganzen Trepspenshauses im Jn-
nsern, der Erneuerung der Heizanlage bei Sammelhseizung und
Wa.rmwasserversorgupng

Diese Verordnung tritt msit Wirkung vom 1. Januar 1924
in Kraft.

Der Kreisaiwsschmß Oels.
gez. Dr. Unckell Seifert. Deutschl

Der Reichssarbeitsministen
X. 11987/23. Berlin, Iden 28. Dezember 1923.

An
zden Herrn Präsidenten sder Rseischsssarbeitisvserswailtsung

("Reichsamt für Arb-e·itsvermitte—lung)
- B e r li n.

Berechnung der Kurzarbeiterunterstiistznngen bei Goldlöhnen
Auf das Schreiben III (III A) 2946/23 vom 8. Dezember 1923.

Solang-e die Unterstützungssästze in Papiermark sesstgexeckzt
wer-den, kann ich msisch nicht damit einverstanden erklären, « g
die Kurzarbeiterunsterstützsung nach Goldmarik berechnet wir-
und bei Auiszahlung in Papiermark eine etwaige Verschlechte-
rung dies-es Zahlung-Mittels entsprechend dem Stande der
Gold-mark berücksichtigt wird. _

- In Auftrage:
gez. Dr. O. Weigert.

D. M. 107. Oe l s, den 17. Januar 1924.
Den Orts-behörden gebe sich hiervon Kenntnis.
Der Vorsitzende des Arg-Wehen Arbeitsnachweises.
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I. I. O eils, den 15. Januar 1924.

r · g des § 45 der Beter über die vorläufige
Neuregelung der Gewerbefteuer v. 23. 11. 1923 (GS. S. 519).
Vsl h. M. h. 3a, h. Fin-MIin. u. d. Mir-. s. Handel u. Gewerbe
v. 15. 12. 1923. ——. IV St. 2007 bzm II. A. 1. 1924 bng

II a. 6820.
Sie in § 54 Abs-. 3 des Kommmmkalasbgabengefetzes in der

Fassung her Novelle Tvoins 26. 8. 1920? (GIS. S. 495) bergei-
sebkene Anhörung der Vertrzetungen der Stene«rpfilicl)stiigen («vg1.
Runderl v.. 9.. 3. 1922/20331. i. VI. S. 285, Teil 1 Art. 9 nnd
Restwert". h. 12. 1. 11923, MVL i. Pl S. 55) hat dutrschi § 45s
Abs. I der Bd. über die rorläufisge Mustegelung der Gewerbe-

vom 23. 1>1. 1923 mit Bezug auf die Gewersbesteuer
einen Ausbctn erfahren Danach msüissen in Gemeinden mit
3000 und mehr Einwsobmern bei Zwsschlfcagsbeschilüssen, dies 200
h. H übersteigen oder die die Zuschläge zu dem Steuergrunidk
betrug nach dem- Kapitasl oder nach Eher Lohnsumme einerseits
nnd nach dem Ertrage anderseits verschiedenartig bemessen und
dahier nasch- § 44 der Genehmigung bedürfen vsosr Fassung des
Gemeindebeschlusses die Berufsbertretungen der hiervon be-
troffenen Steuerpflichtigen gehört werden

In Gemeinden unter 3000 Einwohnern iisst die-sie An-
hörun . nur auf Antrag eines betroffenen Steuserpsfilischtigen er-
fvrher «lch. '

Als Bierussdertretusngen gelten die zuständigen Handels-
nnd Hatnsdwertsbammerm die die Abgabe des Gsutachstens aiuf
von ihnen bestimmte örtliche Vertretungen übertragen können
Sie Uebertragung Plain-n aka Widerruf oder fiiitr einen einzelnen
Fall erfolgen Die- Berussbertretungien werden den Gemeinden
von der Uebertragsusng Mitteilnng machen

Auf Grund des-« § 45 Abs. 4 bestimmen wir folgendes-C
A. Die Berntsbertretusngen haben sichs zsn äußern:
1. Ueber die Tragbairikeit der beabsichtigten Zuschläge zu

den Steuergiruindbeträgen »in the »von mehr all-s 200 -v·. H.,
2. Ueber die Zweckmäßigkeit nnigsleischer Bemessung der

ansichläge in Abweichung von § 4'1 Abs-. 2 Satz- 1,
3. Ueber die Richtigkeit der den beabsichtigten Beschlüssen-

zugrunde gelegten Schätzung des Auskommean an Gewerbe-
fteu.er. ·

Die Bernsssvertretusngen können sichs ferner äsuißerni über dass
Verhältnis des Auskommenss an Gewerbesteuer zu dem Auf-
flammen aus den iilbrrigen Einnahmen »der Gemeinden, insbe-
iondere iasuss der Grundsvermiögensssteuer

B. Abs Unterlagen für die gutiaichitliche Aeusßerung sind
den Bernsssvertremngen mitzuteilen: 1. her geplante Zuschlags-
beschluß, 2. hie vorgenommenen Schätznngsibesrechsnsusngen 3. her
Hausshaltsiplanx sasllss er noch nicht ivervielsfäiltigt ist, eine Ueber-
sicht über die Einnahmen nnd Ausgaben der Gemeinde-

C. Sie Berufsderiretuing oder die don- ihr bestimmte ört-
litche Vertretung that binnen zelhsn Wsochsenftagien nasch- Eingang-
her Unterlagen bei der Beruifsso ertretuing in den Fällen aber,
in denen die Unterlagen vson Oder Gemeinde Unmittelbare an- die
örtliche Vertretung gesandt werden, nach Eingang bei der ört-
lichen Vertretung z1us erklären, ob sie Einwendungen erheben
will oder die Anberamnsuing einer mündlichen Verhandlung
wünschet Die Gemeinde dann bei Uebersendung der Unter-
lagen auch ihrerseits eine miindsliche Verhandlung an einem
mindestens zehn Wochentage später liegenden Zseitpsnntte anbe-
meinten.

Aenßert sich die Berufsvsertretung oder die Von ihr be-
stimmte sörttiche Vertretung binnen den 10 Wsochentagen nicht,
so gilt dies als Zustimmung sofern svion der Gemeinde eine
mündliche Verhandlung nicht anberanmst ist.

D. Sie Stellungnahme der Besrussssvertretung eher her non
ihr beauftragten! Stelle iist mit dem genehmigxungsbediirftigsen
Beschsluiß her Genehsmsigusngsbehösrde vorguilegen

Vorstehender Erlaß wird Ohsiermsit verössientslirht
Der Bot-streiche des Kreisauzschufses.

Be rlin, den 18. Dezember 1923.
X. Nr. 11023/23. Scharnhorststraße 35.

Erwerbslosenunterstiitzung für Erwerbsbeschräiikte
(§ 63 Abs. 2 der Verordnung über Erwerbsilosenfürsorge.)
Bis zum Inkrafttreten- der beabsichtigt-en Aensderung der

Verordnung vom 15. Oktober 1923 über die Mttelaufbringung
will i keine Einwendungen dagegen erheben-, daß- die Für-
orgetrager auch Personen, die we „u einer 66% v. H. über-
ei nden Beeinträchtigung der rwerbsfähi keit Rente be-

{i n, als arbeistsfähig im Sinne der Veror nung über Er-  

werbslosensfürsorge ansehen, wenn sie nach dem 1. November
nicht bloß borüsberge nd eine Beschäftigung ausgeiibt haben-, »in
der sie gegen Krank ist pflichtversichert waren · '

Der Reichsarbeitsminister.

Im Auftrage:
gez. Dr. W—eigert.

D. M. 98. O e·ls,, den 1.7. Januar 1924.
Den Ortsbehörden gebe ich hiervon Kenntnis.

Der Vorsitzensde des Kreisausschnsses.
Landmt

Be r li n W 66,, den 24. Dezember 1923..
III. B. Nr. 3041. Leipziger Straße 3. .

Höchstgrenze der Knrzarbeiterunterstützung
Miit Bezug auf meinen Erlaß vom 12. Dezember 1923 -——

III. B. 3317 ——- weise ich darauf hin, daß- ich keine Bedenken
trage, hie Anordnung meines Erlasses vom 26. September 1923
— III. B. 23/23 ———, daß die Kurz-arbseiterunterstützung im Einzel-
falle nicht höher sein darf als der Betrag, den der Kurzarbeiter
bei voller Erwerbslosigleit als Erwsersbsilosenunterstützung er-
halten würde-, aufrechtzuierhalten

Der Prenßische Minister siir Volkswsohlfnhrt.
Im Auftrage:

gez. Unterschrift
D. M. 750. O elss, den 17. Januar 1924.

Den Orts-behörden gebe ichs hiervon Kenntnis
Der Borsitzende des OLexseätxlichen Arbeitsnkachlweises

at.

L. I. 336. Oel-s, den 16. Januar 1924.
Fleisch-beschau- und Trichinenbcschaiugebithrem

Die »Währusngsberhäsltmkisse haben sich so weit gefesting MB
hie Ginfubruing wertbetstiindigesr Fleiskchbeschaue und Trischsinew
schasugebsüshren angezeigt erscheinst Als Normalgebüthren im
Sinne des § 65 A. B. J. werden nachstehende Gebsülhren fest-
gesetzt:

1. Ergänlznmxgissbsesschtan: 3,00 .45
2. Drheuriiliche Beschau

a) Einhsuser 3,00 + 0,60 Alt f. d. Beschaubasse
b) Risnder 2,50 + 0,50 Alt
c)’ Schweine einschsll Trichk

inen 1,50 + 0,30 »t-
d) Schkweine ans-schließlich

Trich-irren 0,90 + 0,20 alt
e) Schweine Tr. allein 0,75 + 0,15 alt
f) Sosnsstigeisi Kleinviieh 0,60 + 0,10 all

'g) Ferkel, ZisckehLiitniner 0,25 + 0,05 est
In diesen Sätzen erhalten die Tsierärzte bei der Ergän-

zsnngsbesichiacus als We-geigebähren 0,40 alt süsr den- Kilometer
Landwseg, sowie 0,15 alt ·Versäsunmi"sgebüshr sfiir den Kilometer
Gisenbathnfaihrt und die entstandenen Fahrbqsten 3. Fashrblarsse

Bei der ordentlichen Beschan otösnnen bei Qandwegen 50%
"her ilms vorstehenden Absactz genannten Gebüihren all-so O„20 all
pro Kilometer gezahlt werden. Es bleibt aber dabei-, daß die
Wiegesgebiithren bei her ordentlichen Beschiasus in der Regel in die
Gesamt-gebricht eingeschlossen sind. Sie können nur in Ans-
snashsmefäjllen zugestanden werdens cuind zwar im all-gemeinen nur
für die Tätigkeit-»als Vertreter in fremden sBeschaubeziriten Fürr
Fleischbeschaul an Ort und« in einem Umkreis Tvson 5 Kilometer
werden Wegegebübsren im- all-gemeinen nicht zu gewähren- ‚Wein.

Die Zuschläge für die Ergäanngsbeschaukassen sind wie
bisher einzugiehen nnd mponatliicht einmal an die Beschakudassen
asbizsnsiihren Die Beschauibassen shaben die Beträge zu verein-
nahmen nnd darüber Bucht zn ifüihren TVion den Einnahmen
sind die Kosten fütr Grgiäknzusngisibesschan, Wegsegebiibren Kreis-
blatt- und Portokosten sitt die Besichiauer pp. zu tragen. Bis
zum 5. Aipril jeden Sühne?) ist mir anszxuzeigem welche Beträge
an Gebsüshren ‚i‘m verflossenen Rerch;nnngssnhre bsereisnnalhmt sind,
welche Ausgaben davon- bestritten wsurdem und über welchen
Bestand die Kasse (nur Schlnß des Retchhmngistjaihsres versügkt
Sollten die Beschantasssen mit ihren Einnahmen nicht anstimm-
men, so ist mir ein begrülnideter Antrag aus Uebersweissung Von
Beträgen vorzulegen

Diese Gebsüihrenbrdinnng tritt mit dem 21. Januar 1924
in Kraft Alle bisherigen Verfügungen über die Festsetzung
dieser Gebiibren haben nur insofern- Gültigkeit als sie sichs auf
die auch weiterhin bestehen bleibenden Bestimmungen stützen

 



L1 III. 1'203. Oetlts ,«deni 10. Januar 1924.
Gemäß § 799 RVtQ sind die Bauherren verpflichtet-, über

die in eigener Regie atnstgeifüthrten Bau-arbeiten monatliche Nach-
weisungen an die Geuveintdehehörde (Maigisttria-t, G«ut,s- Ge-
meindevoristand) dies Bauorties einzuoeischen Die Gemeinde-
behörden thatben sethtltenide oder untvolltsttändige Naichtweisungten nach
eigener Kenntnis der Verhältniss-e selbst auszustellen oder zu
ergänzen (ä 8100 RVQ) Diesen ihren gesetzlichen Verpflich-
tungen sind bisther sowohl die Bautherrien als auch die Gemeinde-
behörden sehr mangelhaft nachgetkommen Der Bamtherr ist der
Naichweispsiticht nur dann enthoben, wenn er die Bau-arbeiten
ain ein« -Genossenschtatftstmitiglietd ver-geben hat« Otbt ein Unter-
nehmer der Genossenschaft angehört, dann er dadurch sesttstesllieni,
daiß er sich die Mitgliedstkarte voirzeigenltäßtt

Iichi ersuchte idie Herren Guts- und Gemeindevtorstether für
rechtzeistisgen Eingang der Rsemgisedaunachtweisungen Sorge zu
tragen «-

Der Vorsitzende des Vetsichierungsamts

L. IlI. 1354. Oels, den 16. Itatnuiair 1924.
Quittungskartenausgabe.

Nach idem mit dem« 1. Iiainuar d. Is. in Ksraft ge-
tretenen Reichs-tuatppsrbaftsgesetze 11101111 23. Itunis 1923 -(R.G«Bil.
I. 6. 431 sf.) b«ii·.««-«det· der Reichsknaptpschaftsverein eine Sonder-
a«n«st1a·"ltun Sinne des § 13160 der Rerchstversicherungissordnung in
der die Beiträge der Versicherten atbtwetichentd von dem itn der
RIVQ geordneten Verfahren Qbar erhoben werden«-, wie dies ims
Bisetzirk der- Landes-verfielterungmnsttalt 61d)I1e11e11 schon bisher fütr
die bei der Reichsstbahtn BesMsttigIten geschah

Die Quittungistaetenaiusgawbestellen des Kreises ersuche ichs,
falls künftig Ouwittiungistkarten der Issnvasslidenk oder Awngestelltene
versicherung von Knappschaftsmitgliedern vorgelegt werden soll-
ten, diese asnstzurechtnen und mit der niächstten Stenlduing dem zu-
ständigen Versicher·ungi.ist«riager (Laindesversiichersungsainstalt Schle-
sien oder Reichssvertstcherungsantstalt fütr Angestellte Berlin) zu-
zusenden

Der Auststelliung einer neuen Qtiwittnngskiarte bedarf es
nicht; ain die vordere Seite der Atufrechsnungsbeschieinigung itst
unten jedoch der Vermerk anzubringen: ,,Neue Quittungstkarte
nicht ausgestellt «

Der Vorsitzentdc des Versicherungsamts.

K. I. 5659. Oel s , dten 15. Januaer 191241.
Der Kreistaiustschsutß hast die gemäß« § 154 des Znstä«ntdisg,-

·ke·i«t«s-Gess«etzest ins Verbindung mit dem § 7 Absatz 2 des Personen-
standsgesetzest zu zathlentdie persönlich-e- Enttsichiitdigung für sdiies zur
Uebernahtme des Standesa«mt«es Umwverpflichteten Staindesbeamten
mit Wirkung vom 1. I:«atnuar 19123 ad atus zehn Gtotlsssdtpfennige
sür den Kopf der
ge«nrtein!de «bz«w. des Wtothinsitzgiutsbezirks des sStttandesstbeaxmxtten
jährlich festgesetzt

Soweit die Herren Staindestbeaimten nichit Krei--stblsattbe-
ziether sind, ersuche icht die Herren Genuein«dejvsosrx«,steher diese hier-
von in Kenntnis zu« setzen

Der Borsitzeude des Kreisansschussen

L. I. 2811 Oel-,s den 17. iaInuar 1924.

Aufwertuug der Laudwirtschaftslnmmieobeiträge
61'e Landestaufwiertungstvserorduung vom 7.11.1923 hat

aiuch für die Zahlung der Beiträge an die Landwirtschaft-stam-
mer neues Recht geschaffen

Die künftigen Beiträge sind nach dem- Geldwert zur Zeit
der Entstehung der Schuld zu bezahlen

Rückstände aus dem Kalenderjahr 1923 werden nacht den
Bestimumngien der Aufwertungsverordnung ausgewertet

per (111111111111:

Btepöltkterutng mit Autstniathsme idesr Wdhmisitzs--
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Dre gesetzlszichen Unterlagen können während der Dienst-
stunden hier eingesehen werden-, ebenso wie ein Erläuterimng
erlaß des Herrn Landwirtschastsministers (vo«m 19.11. 1923).

L1. I. 332. O·els, den 15. Iziainuiart 1924.
Verleihung und Sicherstellung von Wasserrechten

Durch Mssinisteriailerlaisz itst die kleine Schrift von Regie-
rnngsrat Dr. IBtochallit ,,Verileihu.ng und CSicherstellung von
WasserniutziuingstrechterX empfohlen worden «.»«

Bei Sammet«besttelltungen berechnet der Verleg-er Carl Heh-
mann 210 v. H Emnatßtiiguiug atuif den GruIndpreis von 1,50'-
Gold-Mart .

Anträge sind tvon Interessenten biss- 30. Ianuar 1t9i24 bei
mir zsut stellen

L. I. 44. Oels, den« 16. Itanuar 1924.

Nachweisung der vorhandenen nicht gekörten Hengste

Die Miagisstrate utntd »die Herr-en Gemeinde- und
Gustsvortstiether des Kreises iensurhe sicht, miir ibestitrnmt bis zum
15. Februar d. Is. anzugeigen welche Pferdehalter (nan«ient-
lich) in- ihrem Bezirke susngekörte giitber 3 Itathre alte Hengste
besitzen

Fehlasnzeiige titst nicht erforderliche

O e l s, den 16. Ianuiar 1924.
Ungiiltige Passe

Die fütr natchstehende Personen arusgeetstellten Passe sind ver-
loren gegangen untd werden« für usrngtütltig erk!art:

1. Kütptper Franz, Pserdehiändler, geb. atm 2. 7. 1877 zu-
O«pthierten·, Kreis Itüiltich Preutßen

Au«sgeste«llt vom Lan«drta·tsta·-m-t Iütlitch unter Nr. 217 für-
Holland

. Stpieß .Io·ses, Pserdehandler geb. atm 17 1.1873 zu Iülichs
Preußen Ausgestesllt vom- Landratstamt Ijütliich unter
Nr. 218 für Holland-.

. Schimitz Gott-fried; Akckiesrtertgethiilfes, gebt am 18. Mai 1900,
Preuß. Staatsangehöriger. Atuisgesstellt vom Laindratsamct
Geltsentkirchen vuiniter Nr. 3317 .

K. I. 60. O e,ls den 11. Ianusar 19t24.
Verpflichtet: der- Sstelltenbesitzer PaulZü ch n e r zum Gemeinde-

waisenrat der Gemeinde Weiißenseex
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

K. I. 31. Oel-s, den 11. Itasnuar 1924.
Bestätigt: der Stellenbesitzer Kiaerk Wie "1,131 zum Gemeindevor-

steher der Gemeinde- Penke«.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

K. I. 13. O e l s, den 1t1. Itainutair 1924.
Bestätigt die Wsaihl des Freistellenbesitzers Giottlieb S chol z II

zum Stchtosfen und desi- Frieistellienbesitziers Robert
Kui n ze in Ktlein Elltgpnitth zum Hixlsstschiöstsen für die
Gemeinde Klein Ell«g.uth
Der Vorsitzende des Kreisausschkusses

O 1e ‘I s ,

Gesncht .
wird ider tschechdsliostoaikische Scttaatsangehösrisge Fertdinaindt D i in -
te r ans Btriaiusnau in Btöthmen der dort miit 1«2 500 Kr. nach
Deutschtlatntd isliütchttig geworden ist. ‑

Die OrtsMpolizeibehörden usnd Herren Lamidtjätgereideamten

L. I. 396

L. I. 266. den 15. Itainuair 1’924. ersnchte ich im« Ermittelsnngsfatllte um- Btersitchtt thierher
„_—

rennst-11.


